
HAUSHALT
POSITIONIERUNG
FDP IM FREISINGER KREISTAG



UNSERE LEITLINIEN

1. Anstieg der Kreisumlage so weit wie möglich begrenzen

2. Priorisieren: Unsere Kriterien für Einsparungen
• Dringlichkeit und Nutzen jeder Ausgabe bewerten

• Investitionen, wenn möglich, strecken & Grundversorgung sichern

3. Langfristig statt auf Sicht fahren
1. Perspektive für kommende Haushalte

2. Grundsätzliche Priorisierungen des Kreistages für die nächsten Jahre festlegen



UNSER KONSTRUKTIVER BEITRAG: 27 IDEEN

FDP im Freisinger Kreistag hat Kämmerei 

27 Maßnahmen zur Einsparung vorgeschlagen

• Investitionen strecken oder verschieben: 7 Maßnahmen

• Zuschüsse und Förderungen anpassen: 7 Maßnahmen

• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit optimieren: 3 Maßnahmen

• Kritische Prüfung bei Kostensteigerungen: 8 Maßnahmen

• Synergien und Effizienzsparmaßnahmen: 2 Maßnahmen



ABER…

• Haushaltsprüfung erschwert: 
• Trotz des umfangreichen Haushalts mit fast 1.000 Seiten: die notwendige 

Untergliederung großer Budgetposten fehlt oft, was die Nachvollziehbarkeit 
erschwert. 

• Auch die Begründung für erhebliche Kostensteigerungen bleibt in vielen Fällen aus.

• Forderung der FDP: 
• Appell an die Kämmerei, Budgets künftig strenger zu begrenzen und erneut gezielt 

nach Einsparpotenzialen zu suchen, um die Transparenz und Effizienz zu erhöhen.
• Nur die Kämmerei und die Fachabteilungen haben den konkreten Einblick in die 

Budgets.



INVESTITIONEN STRECKEN ODER VERSCHIEBEN

Kann die Investition verschoben werden oder ist sie dringend erforderlich?

Aufschieben
• Neubau einer Fahrradhalle

• Erwerb und Umbau von Gebäuden für die 
Landkreisverwaltung

• Bauunterhaltsmaßnahmen am Landratsamtgebäude
auf mehrere Jahre verteilen

• Neue Stühle für Aula einer Schule (z.B. 50.000 € 
für ein Gymnasium)

Kritisch prüfen
• Investitionen für den Bauhof erneut beleuchten und 

nur das Notwendigste beschaffen

• Straßenunterhalt (z.B. Deckenbau), wenn kein 
Sicherheitsrisiko ins Folgejahr schieben

• 25% Steigerung bei weiterführenden Schulen

Durchführen
• Sicherheitsrelevante Maßnahmen

• Untragbare Zustände beseitigen



ZUSCHÜSSE UND FÖRDERUNGEN ANPASSEN

Förderungen werden gerne eingeführt, dann aber deren Wirksamkeit nicht mehr 
überprüft und niemand traut sich Programme aufgrund des Widerstandes wieder 
zu streichen

Fokus auf Effektivität

• Kürzungen von Zuschüssen in Beratungs- und 
Freizeitprojekten außerhalb des Landkreises

• Übertragung von Aufgaben an bestehende 
Institutionen zur Synergiegewinnung, bspw. 
Ferienfreizeiten des LRA Jugendamt an KJR 
abgeben

Prüfung kleiner Zuschüsse

• Streichung von Beiträgen für kleinere 
Förderprojekte ohne wesentlichen Nutzen, oft 
mehrfach Kleinbeträge von wenigen Tausend 
Euro



KOMMUNIKATION UND 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT OPTIMIEREN

Verhältnismäßig großer Posten, der stark angewachsen ist

• FRIGISINGA (Fachzeitschrift für Geschichte und Heimatpflege): künftig nur digital 
bereitstellen oder Abonnenten höhere Kosten berechnen, sodass sie kostendeckend wird

• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Budget nicht um mehrere tausende Euro erhöhen, 
stattdessen eine Reduktion prüfen

• Veranstaltungen: Steigerung der Kosten um 50 % nicht nachvollziehbar. Einsparungen 
durch Verzicht auf Verpflegung bei internen Besprechungen und Nutzung günstigerer 
Getränke.

• Porto und Druckkosten: bspw. für Sitzungen einsparen, indem Einladungen digital 
verschickt werden. Wir erhalten alle, obwohl wir um digitale Kommunikation gebeten 
haben noch dicke Briefe.



BUDGET KRITISCH PRÜFEN
• Unplausible Kostensteigerungen: 

• Steigerungen von 20 % bis 200 % in Bereichen wie öffentlicher Sicherheit, Erwachsenenbildung und 
Umweltschutz müssen dringend hinterfragt und überprüft werden

• Infrastruktur und Verwaltung: 

• Die deutliche Kostensteigerung bei Bauhof, Schreinerei und Ingenieurbauten erscheint nicht gerechtfertigt 
und bedarf einer genaueren Prüfung

• Gesundheit und Überwachung: 

• Zusätzliche Aufwendungen wie 40.000 € für medizinische und hygienische Überwachung sollten auf ihre 
Notwendigkeit überprüft werden – unnötige Bürokratie?

• Raummanagement und Lagerung

• Fast 200.000 Euro für Aktenlagerung im alten Postgebäude am Freisinger Bahnhof

• Günstigere Alternative suchen!

• Schülerbeförderungskosten

• Prüfung, ob Schüler jeweils die nächstgelegene gleichwertige Schule besuchen, da nur für diese die 
Beförderungskosten vom Kreis zu tragen sind.


